
Annaburger Ze
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations Organ für

Donnerstag, den 7. Mär

Gxrutis-Hetluge: Jluſtr. Sonntagshlatt

itung
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden,

16. Jahrg.

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Das diesjährige Muſterungsgeſchäft findet für
die Militärpflichtigen aus Annaburg am Mitt-
woch, den 20. März d. Js., vormittags s Uhr,
im Gaſthof zur neuen Welt hierſelbſt ſtatt.

Die Militärpflichtigen werden darauf aufmerk
ſam gemacht daß ſie beim etwaigen unentſchuldigten
Ausbleiben außer der Beſtrafung gemäß S 26,7
W.O. die ſofortige zwangsweiſe Vorführung zu
gewärtigen haben, bezw. im Falle böswilliger
Nichtgeſtellung als unſichere Dienſtpflichtige behandelt
und eventl. ſofort zum Dienſt eingeſtellt werden
können.
Sämmtliche Geſtellungspflichtige haben in rein

lichen Körperzuſtande vor der Erſatzkommiſſton zu
erſcheinen.

Wer durch Krankheit am Erſcheinen verhindert
hat ein ärztliches Atteſt einzureichen.

zu beglaubigen S SWer an Epilepſte (Krämpfen) zu leiden behauptet,
hat auf eigene Koſten drei glaubhafte Zeugen hier
für im Muſterungstermine zu geſtellen oder ein
Zeugnis eines beamteten Arztes beizubringen.

Anträge auf Zurückſtellung bezw. Befreiung
vom Militärdienſt in Berückſichtigung bürgerlicher
Verhältniſſe ſind bis zum 16. d. Mts. bei dem
Unterzeichneten anzubringen.

Bemerkt wird noch, daß Reklamationen, welche
nicht ſpäteſtens im Muſterungstermine angebracht
werden, ſpäter keine Berückſichtigung finden können,
es ſei denn, daß die Veranlaſſung zur Reklamation
erſt nach Beendigung des Muſterungsgeſchäftes
entſtanden iſt.

Etwa hier neuzugezogene Militärpflichtige
haben ſich unter Vorlegung des Geburts bezw.
Loſungsſcheines ungeſäumt im Geſchäftszimmer
des Unterzeichneten anzumelden.

Original Roman von Luiſe Cammerer.
27)] Nachdruck verboten.Die Uhr in der Hand haltend, ungeduldiges
Sehnen im Herzen, ſchritt Gerhard Herweg in der
Wartehalle des Weimarer Bahnhofs auf und ab,
der Ankunft des Eilzugs entgegenharrend, der ihm
en Mädchen ſeines Herzens wieder zurückbringen
ollte.

Bild erſt recht feſtgewurzelt in ſeinem Herzen und
es war ihm ſo recht deutlich zum Bewußtſein ge
kommen, wie nachhaltig und innig ſein Gefühl
für ſte ſei.

Jm Stillen freute er ſich der Ueberraſchung,
die er der alten Dame durch ein unverhofftes
Wiederſehen mit ihrem Sohn zu bereiten gedachte.
Jm Geiſte malte er ſich das Glück der beiden aus.
Der ſchrille Pfiff der Lokomotive entriß ihn ſeinen
Zukunftsbildern und führte ihm die Gegenwart
vor Augen. Eilig ging er dem einfahrenden Zug
entgegen, den Damen beim Ausſteigen behilflich zu

ſein und die Gepäckfrage zu regeln, da fühlte er
ſich plötzlich von rückwärts berührt. Sich wendend
ſtand er Auge in Auge ſeinem Freund Heinrich
gegenüber.

„Sei mir gegrüßt auf deutſchem Boden, auf
der Heimaterde, mein lieber Freund Gerhard, und
verzeihe mir, wenn lich dir gegen meinen Willen
die geplante Ueberraſchung verdarb. Doch der Zu
fall war mir günſtig geſinnt, er führte mir die liebe

Mutter früher in die Arme als ich gehofft.“

un
beſſ

Während Gerdas Fernſein hatte ſich ihr

Jeder Militärpflichtige kann ſich im Muſterungs
termine freiwillig zur Aushebung melden, wobei
ihm jedoch ein beſonderes Recht auf die Auswahl
des Truppenteiles nicht zuſteht.

Annaburg, den 6. März 1912.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Jn Verfolg einer neuen Verfügung der Königlichen

Regierung zu Merſeburg, betreffend Abgabe von Wald-
ſtren zur Linderung der etwa noch vorhandenen
Streunot, ſoll die Streu auf den Schlagflächen der
nächſten Jahre in Kabeln von 10 12 ar Größe nach er
folgter Einſchätzung, ohne Aufſetzen, zu der Taxe
17 Pfennig pro rim, an die bedürftigen Pächter und
Landwirte, die kein Stroh verkauft haben, ab
gegeben werden.

Hierzu bedarf ich einer Liſte derjenigen Perſonen, die
Streu entnehmen wollen, aus der hervorgeht: der Name
(Vor und Zuname) und Wohnort des Pächters oder Be
ſitzers, die Viehzahl und die Morgenzahl der bewirtſch

ſtren bedürftig ſind und daß ſte kein Stroh verkauft haben.
Für die Gemeinden Annaburg und Lebien kommt die

erſte Periodenfläche in Jagen 112 zunächſt in Frage.
Die kleineren Beſitzer werden zuerſt berückſichtigt
Annaburg, den 2. März 1912.

Der Forſtmeiſter. Stubenrauch.

Vorſtehendes wird mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß etwaige Anträge auf Ueberlaſſung
von Waldſtreu umgehend bei uns anzubringen ſind.

Annaburg, den 5. März 1912.
Der Gemeindevorſteher.

Politiſche Rundſchan.
Dentſchland. Der Kaiſer hat Wilhelmshaven

bei ſtürmiſcheinm Wetter verlaſſen und iſt in Helgo
land eingetroffen. An den Beſichtigungen in Wil

Reitzenſtein.

deshand.

„Sei mir willkommen in der Heimat, die Hei
mat iſt doch das Beſte von allem, was der Menſch
beſitzt. Alle Schönheitswunder der fremden Erde
verblaſſen vor dem Stückchen Heimatboden, vor
der Scholle, die unſere Kindheit ſah. Die Heimat,
ſie hat dich wieder und wird dich mit innigen
Banden feſtzuhalten wiſſen.“

Mit mütterlicher Herzlichkeit begrüßte Frau v.
Römer ihren jungen Freund, noch inniger und
wärmer fiel die Vegrüßung von Gerdas Seite aus.
Die Augen des jungen Paares ſuchten und fanden
ſich. Die Lippen ſchwiegen, doch die Augen ſagten
ſich alles, was ihre Seelen durchflutete. Als Ger
hard ſich zur ſpäten Stunde von ſeinem Freund
verabſchiedete und ſeiner Kemnate zuſchritt, wußte
er, daß er künftig nicht mehr einſam ſeine Straße
ziehen werde, ſondern daß in nicht allzuferner Zeit
ein junges, roſiges Weibchen an ſeiner Seite ſtehen
würde und des Lebens freudige Stunden, wie auch
ſeine Kämpfe und Sorgen mit ihm zu teilen. Als
er an dieſen Tag ſeine Augen zum nächtlichen
Schlaf ſchloß, brannte ihm noch der erſte, beſeligende
Liebeskuß Gerdas auf den Lippen

7. Kapitel.
Jn einem Zeitraum von wenigen Monaten

hatte das Nannerl vom Raueckerhof mehr Lebens
erfahrung geſammelt, als während ihrer früher
verfloſſenen Lebenszeit.

helmshaven nahm auch der Großherzog von Olden
burg teil, deſſen Name eine Batterte auf Wangeroog
tragen ſoll, in Anerkennung des tatkräftigen Jn
tereſſes, das der Großherzog insbeſondere der deut
ſchen Küſtenbefeſtigung entgegenbringt

Die vorläufige Beiſetzung des Großherzogs
von Luxemburg fand am Montag in der prote
ſtantiſchen Kirche in Luxemburg unter Teilnahme
der ganzen Bevölkerung ſtatt, deren Anhänglichkeit
und Liebe an den verſtorbenen Landesherrn ſich
bereits bei der Beſichtigung der im Luxemburger
Schloſſe aufgebahrten Leiche gezeigt hat. Jn ſtum
mer Andacht nahmen die Tauſende von dem Landes
herrn Abſchied, der des Lebens Laſt und Schwere
wie je einer kennen gelernt hat. An den Trauer
feierlichkeiten nehmen zahlreiche Fürſtlichkeiten teil.
Die Ueberführung der Leiche nach der Familien
gruft zu Weilburg a. d. Lahn erfolgt erſt ſpäter
dort wird ſich die endgültige Beiſetzung unter be
ſonderem Gepränge vollziehen.

Die Verzögerung der
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g en. Dieſe Annahme iſt wie die Nordd.
Allg. Ztg.“ amtlich feſtſtellt, völlig haltlos. Die
neuen Wehrforderungen, die ausſchließlich nach den
Bedürfniſſen der nationalen Verteidigung aufge
ſtellt ſind, ſtehen in ihren Grundlagen ſeit längerer
Zeit feſt. Die Ausarbeitung ſowohl dieſer Geſetz
entwürfe als auch der dazu gehörigen Deckungs-
vorſchläge wird dieſer Tage abgeſchloſſen. Die Vor
lagen gehen dann ſofort an den Bundesrat und
nach deſſen Beſchlüſſen an den Reichstag.

Die Wehrvorlagen beſchäftigten das preuß
iſche Staatsminiſterium in deſſen jüngſter Sitzung.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags
begann mit der Prüfung der Wahl des Abg. Becker
(natl.) BingenAlzey, der mit wenigen Stimmen
Mehrheit über den fortſchrittlichen Kandidaten Pfarrer
Korell ſtegte. Ein Beſchluß wird erſt in der heutigen
Mittwochſitzung gefaßt werden. Die Budgetkom-
miſſton des Reichstags nahm einen Zentrumsantrag

Hof entflohen und nach Fügen gewandert, woſelbſt
Theaterdirektor Wieland mit ſeiner Wandertruppe
Vorſtellungen gab. Von da gings nach Seerzing.
Der alte Herr, der ihr in der Poſt zu Mairhofen
mehr aus Scherz den Vorſchlag gemacht hatte, ſich
der Bühne zu widmen, zeigte ſich nun doch ſehr
erfreut, das ſchmucke Bergblümerl unter ſein Per
ſonal aufzunehmen. Anfänglich mit Abſcheu und
Widerwillen in das abenteuerliche Leben, dem trotz
mancher Schattenſeite ein gewiſſer Reiz nicht fehlte,
ſich fügend, fand Nannerl allmählich Gefallen dar
an und ihr Selbſtbewußtſein ſtieg noch erheblich,
als ſie nach ihrem erſten kleineren Auftreten in
einer munteren Dirndelrolle ſich des freundlichen
Beifalls von Seite des Publikums und zudem der
rühmlichen Anerkennung ihres Kunſtgönners zu
erfreuen hatte.

Das Künſtlerblut regte ſich und zauberte ihr
allerlei hochgeſpannte Erwartungen in den Kopf,
umſomehr, als Direktor Wieland ſein übriges dazu
beitrug, das Nannerl in ihren Hirngeſpinſten zu
erhalten und zu beſtärken. Jm Geiſte ſah ſie ſich
ſchon als gefeierte Künſtlerin. Sie berechnete die
glänzenden Einnahmen, die ihr der Beruf ein
bringen würde, und die ſie darauf verwenden
wollte, den Vater für ihre Heirat init dem Hoch
rainertoni zu gewinnen.

Je freundlicher und gefälliger ſich der Direktor
wenn auch nur aus geſchäftlichem Jntereſſe gegen
die frifchblühende Bergblume zeigte, deſto feindlicher
und gehäſſiger traten ihr die anderen weiblichen
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an, der den Reichskanzler erſucht, unter möglichſter
Heranziehung aller wiſſenſchaftlichen Richtungen
mit großen Mitteln die Erforſchung der Maul und
Klauenſeuche durchzuführer. Die Unterhaltungs-
koſten einer Anſtalt zur Bekämpfung der Säug-
lingsſterblichkeit in Höhe von 60000 Mark wurden
genehmigt. Der Staatsſekretär emmpfahl gute Waſſer
verſorgung der Städte und eine entſprechende Woh
nungsreform als beſtes Schutzmittel gegen die Säug
lingsſterblichkeit

Die Ueberſchüſſe des Reichsetats für 1911
in Höhe von 180 Millionen Mark weiſen auf eine
kräftige Geſundung unſerer Reichsfinanzen hin,
kommen aber für die Deckung neuer Ausgaben,
alſo für die Wehrvorlagen, nicht in Betracht. Sie
werden laut „Tgl. Roſch.“ vielmehr zur Tilgung
von Ausgaben nicht werbender Natur im Betrage
von 181 Millionen verwendet werden, die nach den
ſtrengeren Finanzgrundſätzen in den ordentlichen
Etat gehören, aber ſ. einer alten Uebung gemäß
in dem außerordentlichen Etat untergebracht wur
den. Ein Etatsnotgeſetz wird Ende März auf zwei
Monate erlaſſen werden.

Der neue Etat für den Reichstag für 1912
fordert an fortdauernden Ausgaben 2133213 Mark
und an einmaligen Ausgaben 21000 Mark. Dieſen
Ausgaben in Höhe von 2164213 Mark ſteht eine
Einnahme von 17566 Mark gegenüber. Die Ein
nahmen ſetzen ſich faſt ausſchließlich zuſammen aus
7000 Mark Einnahmen aus den Eintrittsgeldern
für die Beſichtigung des Reichstagsgebäudes und
6566 Mark Zinſen aus dem Fonds, welcher aus
den Eintrittsgeldern gebildet iſt.

Die höfiſchen Pflichten des Reichstagspräſi
diums. Die nationale Reichstagsfraktion beabſich
tigt, in der Geſchäftsordnungskommiſſion des Reichs
tags den Antrag zu ſtellen, daß die Erfüllung der
ſogenannten höfiſchen Verpflichtungen die perſön
liche Anzeige von der Konſtituierung des Präſi
diums bei dem Kaiſer auf das ganze Präſidium,
alſo auch auf beide Vizepräſidenten, ausgedehnt
werden ſoll. Man will auf dieſe Weiſe dem Streit
ein für allemal ein Ende machen.

„Der Weg ins Kaiſerſchloß“ überſchreibt der
frühere Reichstagsabgeordnete und Pfarrer Dr. Nau
mann einen von der „Köln. Ztg.“ wiedergegebenen
Artikel, in dem er nachweiſt, daß der Schloßgang
der Sozialdemokraten früher oder ſpäter getan
werden muß. Der Fürſt braucht die Maſſe, aber
die Maſſe braucht auch den Fürſten. Die Proletarier
ſind für ſich allein nicht in der Lage, die Gewalt
der induſtriellen Syndikate zu bändigen. Sie rufen
nach der Hilfe des Staates. Der Staat aber iſt
die Verbindung von Krone und Volksvertretung
Der Weg ins Schloß bedeutet alſo nicht ein Auf
geben von notwendigen Geſinnungen der Maſſe,
ſondern nur ein Ueberbordwerfen von Ballaſt. Es
wird abgeworfen der Zukunftsſtaat und die Re
volution. Das etwa liegt in der Bereitwilligkeit,
mit dem Haupte des Gegenwartsſtaates in gewohnter
Form zu verkehren.

Rudolſtadt, März. Heute Abend 9 Uhr
wurde der Landtag aufgelöſt. Den Anlaß dazu
gab die Ablehnung zur Vorlage zur Abänderung
des Landtagswahlrechts durch die ſozialdemokratiſche
Mehrheit, die auch jedes Kompromiß in dieſer
Frage ablehnte. Die Neuwahlen müſſen binnen
drei Monaten ſtattfinden.

England. Der Kohlenarbeiterſtreik hat ſich über

Mitglieder der Druppe, die meiſt ſchon in vorge
rückteren Jahren ſtanden, entgegen. Die erbittertſte
Feindin aber fand Nannerl in der Direktorin ſelbſt,
indes das männliche Theaterperſonal ſamt und
ſonders zu ihr hielt. Jhr eifrigſter Partner im
Spiel, zugleich auch ihr Verehrer, war der bleiche
Jüngling mit den lodernden Feueraugen, der von
einem Lehrerſeminar entlaſſen und von Direktor
Wieland vagabondierend auf der Landſtraße auf
geleſen und zum Thepisjünger angeworben wor
den war.

Den hochgeſpannten Erwartungen des Direk-
tors folgte die Ernüchterung nur zu bald nach.
Der Theaterbeſuch in Sterzing ebbte täglich mehr
ab, bis man zuletzt nur noch vor leeren Plätzen
mimte. Großer Geldmangel und Notſtand machte
ſich bald unter dem fahrenden Bühnenvölklein be
merkbar.

Nach einer eingehenden Beratung mit ſeiner
wenig liebens würdigen Lebensgefährtin beſchloß
Wieland, den Staub Sterzings von ſeinen Füßen
zu ſchütteln und mit ſeiner Truppe weiter zu
ziehen, doch geſchah dies erſt, nachdem er bei Nan
nerl einen Pump angelegt und das Dirndel um
die Hälfte ſeiner Barſchaft erleichtert hatte. Der
Glückstraum von einer ruhm und glanzvollen
Zukunft verlor der rauhen Wirklichkeit gegenüber
bald jede Bedeutung
Die Sehnſucht nach dem Raueckerhof regte ſich
immer ſtärker und ließ ihr keine Ruhe mehr den
noch wies ſie den Gedanken, dahin zurückzukehren,
von ſich, denn ſie ſcheute ſich, dem ſtrengen Vater

die Leute, die nötig ſind, um die Gruben vor dem
Erſaufen und der Anſammlung von Gaſen zu be
wahren, bleiben zurück. Schon macht ſich in den
Jnduſtriegebieten Kohlenmangelfühlbar. Die Eiſen
bahngeſellſchaften kündigen die Einſchränkung des
Zugverkehrs an; ſie vermindern das Lokomotiv
perſonal und ſtellen Wächter zum Schutz der Eiſen
bahnen an. Zu Störungen der Ordnung iſt es
nicht gekommen.

China. Wie begründet die Annahme war,
daß die Umwandelung Chinas aus einer Auto
kratie in eine Republik ſich nicht ſo ſchnell vollziehen
würde, hat die Meuterei der Truppen und der
Brand von Peking bewieſen. Der Aufruhr konnte
zwar ſchnell erſtickt werden, ſo daß die Stadt jetzt
wieder ruhig iſt; aber niemand kann auch nur für
die nächſte Zukunft gutſagen. Die Fremden ſind
unbeſchädigt geblieben. Die Schießerei begann
in der Nähe des Auswärtigen Amts. Man wußte
nicht recht, ob die Schießenden, die den Mandſchu
truppen angehörten, gegen Rebellen kämpften oder
ſelbſt meuterten. Es entſtand eine wilde Panik.
Die Soldaten ſchoſſen wahllos in die Luft oder
auf die fliehende Bevölkerung. Viele Läden wurden
erbrochen und ausgeplündert. Verteidigten ſich die
Beſitzer, ſo wurden ſie totgeſchoſſen oder niederge
ſchlagen. Die Meuterer packten beim Anbruch der
Nacht ihren Raub auf Laſttiere und brachten ihn
außerhalb der Stadt in Sicherheit. Die Stadt ſelbſt
wurde darauf von anderen Soldaten gleichzeitig
an mehreren Stellen in Brand geſetzt. Ganze
Straßenzüge und faſt ſämtliche Gebäude der Tar
tarenſtadt wurden in Aſche gelegt. Nachdem Mord
und Brand ſo 24 Stunden lang gewütet hatten,
gelang es endlich den Treugebliebenen, die Ruhe
wiederherzuſtellen

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 2. März. Am Bundesratstiſch:

Staatsſekretär Delbrück. Das Haus iſt ſchwach be
ſetzt, Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung
der zweiten Leſung des Etats des Reichsamts des
Jnnern. Abg. Schmidt- Berlin (Soz.) brachte in
zweiſtündiger Rede alle erdenklichen Beſchwerden
über ſchlechte Behandlung gegenüber den Unter
nehmern vor und klagte das Reichsamt des Jnnern
der Untätigkeit in ſozialpolitiſchen Dingen an. Abg.
Graf Carmec (konſ.) erörterte die Frage der Wan-
derlager, der Konſumvereine und der Sonntags
ruhe, um dann bei aller Anerkennung des Koali
tionsrechts für eine ſtärkere Bekämpfung des Ter
rorismus Streikender gegen Arbeitswillige einzu
treten, die eine konſervative Reſolution fordert.
Abg. Thoma (natlib.) wünſchte entſprechend dem
auf dem Gebiete der internationalen Politik ſich
bewegenden Wehrvorlagen entſprechende Aufgaben
der inneren Politik und befürwortete namentlich
eine Löſung der Wohnungsfrage durch Reform des
Erbbaurechts. Abg. Barſchat (Vp.) trat für den
Handwerkerſtand ein, der durch die Teuerung nicht
nur direkt, ſondern auch mittelbar leide, indem die
Konſumenten ſich einſchränken und die Arbeiter
höhere Löhne beanſpruchen. Abg. Soſinski (Pole)
emnpfahl den Achtſtundeutag für Bergarbeiter und
brachte polniſche Beſchwerden vor.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 2. März. Die hieſige Ober

förſterſtelle Thiergarten iſt Herrn Oberförſter Haack
in Eberswalde übertragen worden.

unter die Augen zu treten. Auch ihre Geldmittel
wurden, wie wohl ſie ſehr haushälteriſch damit
umging, immer knapper und als die Anfangsvor
ſtellungen im Nachbarſtädtchen wiederum ohne
allen pekuniären Erfolg blieben, ſah ſich das Berg
blümerl gezwungen, einſtweilen ſein wertvolles
Silbergeſchnür ſamt dem Taufdukaten als Pfand-
objekt gegen eine Summe Geldes einzuſetzen. Trotz
mancherlei Widerwärtigkeiten ſuchte Direktor Wie
land das weltunkundige Gebirgskind noch irnmer
mit großen Verheißungen hinzuhalten, umſomehr,
als er das Nannerl bei der Aufführung eines
Bauernſtücks, das er für ſehr zugkräftig hielt, und
das er ſelbſt für ſeine Truppe bearbeitet hatte, nicht
zu entbehren vermochte.

Das Stück bewährte ſich denn auch und am
Abend der Vorſtellung war der Saal zum goldenen
Löwen bis auf den letzten Platz beſetzt. Mit wah
rem Feuereifer hatte ſich Nannerl in die Rolle ein
gelebt, die ſehr viel Verwandtes mit ihrem eigenen
Geſchick hatte und friſch und munter, ohne jede
Scheu und Schüchternheit ſpielte ſie, ſo daß das
dankbare Publikum nach dem erſten Aktſchluß leb
haften Beifall ſpendete.

Jn freudiger Erregung und mit hochgeröteten
Wangen trat Nannerl hinter die Kuliſſen zurück,
doch da fühlte ſie ſich plötzlich von zwei Armen

umſchlungen und mehrmals heftig abgeküßt.
Einen Schrei des Widerwillens ausſtoßend,

ſtieß ſie den Zudringlichen gewaltſam von ſich und
ein kräftiger Schlag lohnte ihn für ſeine Keckheit.

Forſetzung folgt.

Annaburg, 5. März. Heute Nachmittag
gegen 2 Uhr trat hier das erſte Frühjahrsgewitter
auf. Einigen kräftigen Blitz- und Donnerſchlägen
folgte ein kurzer Regen untermiſcht mit Hagelſchauern.
Jm Forſt (an der Naundorfer Straße) wurde eine
Kiefer vom Blitz getroffen und zerſplittert. Die in
der Nähe beſchäſtigten Perſonen wurden durch den
Luftdruck zu Boden geſchleudert, kamen aber glück
licherweiſe mit dem bloßen Schreck davon.

Annaburg, 6. März. (Sammlung.) Der
Annaburger Landwehrverein veranſtaltete unter
ſeinen Mitgliedern eine Sammlung zum Beſten des
König Friedrich Denkmals in Torgau, die 67.70 Mk.
ergaben. Allen Gebern ſei hiermit an dieſer Stelle
gedankt.

Annaburg, 6. März. (Flottenabend.) Der
Annaburger Landwehrverein veranſtalte am Sonn
tag abend einen Vortrags- und Familienabend, der
zu einem Flottenabend ausgebaut worden war. Jn
der Eröffnungsanſprache widerlegte der Vorſitzende
Kamerad Lehrer Heintze die Behauptung des neuen
engliſchen Marineminiſters, daß für Deutſchland die
Flotte ein Luxus ſei, und daß Deutſchland eine in
der ganzen Welt geehrte und geachtete Großmacht
geweſen wäre, ehe es ein einziges Schiff beſeſſen
hätte. Er wies zum Schluß hin auf das Kaiſer
wort „Bitter not tut uns eine ſtarke deutſche Flottel!“
und ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf den aller
höchſten Schirmherrn der deutſchen Flotte. Hierauf
ſang der Vereinsmännerchor ein ſtimmungsvolles
Kaiſerlied. Den Hauptteil des Abends bildete ein
Vortrag des Kameraden Lehrer Ackermann über den
RuſſiſchJapaniſchen Krieg, der in zwei Teilen mit
Lichtbildern ausgeſtattet war und allſeitigen Bei
fall fand. Flottengedichte, humoriſtiſche Vorträge,
gemeinſame Geſänge und Muſikſtücke der Rohrſchen
Kapelle vervollſtändigten das Programm des wohl
gelungenen Flottenabends. Der Vortrag wurde
am folgenden Tage für die 540 Zöglinge der Knaben
Erziehungs- Anſtalt wiederholt.

Annaburg. (Polniſche Wirtſchaft.) Die
weltbekannte Operettenpoſſe von Kurt Kraatz und
Okonkowski, gelangt Dienstag, den 12. März im
„Goldenen Ring“ durch Oskar Pitſchels Berliner
Reſidenz-Enſemble zur Aufführung, und dürfte dieſe
Nachricht genügen, die Räume unſeres Theaterſaals
bis auf den letzten Platz zu füllen, denn niemand
wird die Gelegenheit vorübergehen laſſen, das meiſt
gegebendſte Stück der Gegenwart von einem gut

iſt, ſelbſt für
und wohl der beſte Beweis, daß an dem luſtigen

Stück tatſächlich „etwas dran iſt.“ Jedenfalls iſt es,
wie kein anderes geeignet, für einige Stunden den
Ernſt des Lebens vergeſſen zu machen. Der Vor
verkauf iſt von heute an eröffnet, und da man der
„Polniſche Wirtſchaft“ zweifelsohne auch bei uns
ein großes Intereſſe entgegen bringen wird, iſt eine
rechtzeitige Sicherung der Eintrittskarten anzuem
pfehlen.

Das Thüringiſche Huſaren Regiment in Tor
ß noch Freiwillige zur Ein

kreiſes Fulda aufs höchſte
überfielen das Forſthaus Bengerode bei Schlitz und
zwangen den Förſter mit vorgehaltenen Gewehren,
ihnen ein gewildertes Reh zuzubereiten. Die ganze
Bevölkerung, auch in den kleineren Städten, wagt
ſich nach Einbruch der Dunkelheit nicht mehr aus
dem Haus. Nun ſind 50 Mann des Marburger
Jägerbataillons zur Verfolgung der Zigeuner ins
Rhöngebiet abgerückt. Ferner wurde ein freiwilliges
Förſterkorps gebildet, das die Wälder durchſtreift.
Die politiſchen Behörden zogen ein Detachement von
50 Gendarmen in Lauterbach zuſammen, um von
Norden das Keſſeltreiben des preußiſchen Militärs
im Süden zu unterſtützen.

Ein Streik der Herrenmaßchneider hat mit
dem 1. März in einer Reihe von deutſchen Städten
begonnen und ſcheint dieſesmal einen Umfang an
nehmen zu ſollen, wie er bisher in Deutſchland noch
nicht zu verzeichnen war; denn mit dem 9. März
wird zu dem Streik noch die Ausſperrung kommen,
ſo daß dann in über 150 deutſchen Städten über
35000 Militär, Herren und Damenmaßſchneider
ohne Arbeit ſein werden. Die Geſellen machen ſich
auf einen langen Kampf gefaßt, weshalb in den
erſten Wochen keine Streikunterſtüßzung gezahlt
werden ſoll. Die Arbeitgeber dagegen glauben nicht,
daß der Streik von langer Dauer ſein wird die
Menge der Arbeitsloſen würde die mageren Kaſſen
der Verbände zu ſehr in Anſpruch nehmen.

eingeſpielten Enſemble dargeſtellt kennen zu lernen.
Berlin geht „Polniſche Wirtſchaft“ bereits dem

ubtlätt e eine Millionenſtadt eine Seltenheit,



Prettin. (Langfinger.) Der Strafgefangene
Dreyer hatte bei ſeiner Ueberführung in das Zucht
haus Lichtenburg einer Verlobungsring einge
ſchmuggelt und ihn in ſeinem Gebetbuch verborgen
gehalten. Er hatte dies dem 30 Jahre alten Ar
beiter Wilhelm Ludwig verraten, der einen unbe
wachten Augenblick benutzte, ſich den Ring anzu
eignen. Er hatte ſich dieſerhalb vor der Torgauer
Strafkammer wegen Diebſtahls im Rückfalle zu
verantworten. Er war geſtändig; das Gericht ver
urteilte ihn zu I Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverluſt.

Prettin, 4 März. Am vergangenen Sonn
abend nahm ein verwegener Strafgefangener aus
Lichtenburg ein unfreiwilliges kaltes Bad in der
Elbe. Er war mit noch zwei Zuchthäuslern unter
Begleitung von vier Transporteuren auswärts
zum Termin geweſen. Auf dem Nachhauſewege
unternahm er an der Elbe einen mißglückten
Fluchtverſuch. Als ſich die Fähre bei Dommitzſch
ein kleines Stückchen vom Ufer entfernt hatte,
ſprang er ganz unverhofft ans Land zurück und
ſuchte zu entfliehen, trotzdem die Hände zuſammen
geſchloſſen waren. Er hatte wohl bemerkt, daß
von oberhalb ein Dampfer kam und die Fähre
auf das jenſeitige Ufer mußte. Selbverſtändlich
war ihm aber ein jüngerer Begleiter nachgeſprungen.
Als er ſich nun verfolgt ſah und ihm auch noch
ein anderer Mann entgegentrat, lief er ſchnurſtracks
in die Elbe und ſchwamm auf dem Rücken. Das
kalte Bad mochte ihm um die jetzige Jahreszeit
aber doch nicht gefallen, denn er ließ ſich bald feſt
nehmen und in Lichtenburg einliefern.

Torgan. Der Land wirtſchaftliche Verein zu
Torgau beſchloß, die Landwirtſchaftskammer zu
bitten, dafür einzutreten, daß bei dem geplanten
weiteren Ausbau der Eiſenbahnſtrecke Berlin Halle
Leipzig ein Zweig von Jüterbog über Schweinitz
Annaburg nach Torgau geführt werde da dies Pro
jekt auch unſerm Kreiſe weſentliche Vorteile bringen
würde. Auch wir ſind der Meinung, daß die ge
plante Linienführung die beſte iſt, um neben der
Entlaſtung der genannten Hauptſtraße auch große
Deile des Schweinitzer Kreiſes wirtſchaftlich zu er
ſchließen

Reuerſtadt, 4. März. Heute früh gegen 3 Uhr
entſtand auf dem Grundſtück des Häuslers Otto
Lehmann hier ein Schadenfeuer, welches ſich über
ſämtliche Gehöftsgebäude verbreitete. Der Schaden
iſt durch Verſicherung gedeckt
Dahme. Sonnabend abend wurde der Tiſchler

Der Tod iſt du
Freitod oder ein Unglücksfall vorliegt, iſt noch nicht
feſtgeſtellt; jedenfalls iſt dem Zugperſonal keine
Schuld beizumeſſen

Hohenbocka, 2. März. Als am Bahnübergange
HoſenaLeippe an der Landesgrenze ein Güterzug
die Ueberfahrt paſſiert hatte, krochen drei Kinder
aus Hoſena durch die Umzäunung, der ordnungs
mäßig geſchſoſſenen Schranke, um das Gleis zu
überſchreiten, als plötzlich ein durch den Güterzug
verdeckter Perſonenzug heranbrauſte und die 7jäh
rige Tochter des Landwirts Schneider aus Hoſena
überfuhr. Das Kind war ſofort tot.

Loburg, 27. Febr. Jn der Konkursſache des
Rittergutspächters Ernſt Kübitz, die mit dem Kon
kurs Juſt zuſammenhängt, fand geſtern die erſte
Gläubigerverſammlung ſtatt. Nach vorläufigen Feſt
ſtellen betragen die Aktiven 81614 Mk. Davon be

An Ueckro tot aufgefn
ter Karl Hiller von hier auf dem Gleiſe der die Korporation frei verf

rch Ueberfahren herbeigeführt.

anſprucht die Ländliche Spar und Darlehnskaſſe
60000 Mk. ſo daß rund nur noch 21000 Mk. um
ſtreitig bleiben. Dieſen 21000 Mk. ſtehen wiederum
rund 425000 Mk. Forderungen gegenüber.
EGrmslehen, 3. März. Nach einer amerikaniſchen

Zeitung hat ſich der frühere Papierfabrikbeſier F.
W. Keferſtein Sinsleben im Lande der Freiheit er
ſchoſſen. Die Zeitung ſchreibt „Sorgen über ſinanz
ielle Schwierigkeiten haben heute Friedrich Wilhelm
Keferſtein, welcher früher ein reicher Papierfabrikant
in Ermsleben war, die Piſtole in die Hand gedrückt.
Nach den Erklärungen ſeines Sohnes war Kefer
ſtein früher Beſitzer von drei großen Papierfabriken
in Ermsleben, große finanzielle Verluſte ſchmolzen
ſeiner Reichtum jedoch auf einen geringen Reſt zu
ſammen. Mit dieſem kam er in Begleitung ſeines
Sohnes nach Amerika, um hier ſein Glück zu ver
ſuchen, war aber wied er vom Unglück verfogt.“
Weferlingen, 28. Feb. Die Ueberlandzentralel hat
1824 Genoſſen in 125 Ortſchaften mit 2178 Geſchäfts
anteilen, die eine Haftſumme von 2178000 M. re
präſentieren. Die Geſamtbaukoſten für die Leitungen
betragen betragen ungefähr 300000 Mark. Der
Drehſtrom wird von den Harbker Kohlenwerken be
zogen. Die Bilanz ſchloß mit 3388 142,57 M. Das
Leitungsnetz für Hochſpannleitungen umfaßt 343,90
Kilometer

Schkeuditz. (Verzweiflungstat einer jungen
Mutter Jim Gewäſſer an der Fuchsbrücke wurde
das Dienſtmädchen Eliſe Brückner und ihr 9 Mo
nate altes Kind, das ſich in Schkeuditz in Pflege
befand, tot aufgefunden. Die Mutter hatte dem
Kinde und ſich ſelbſt die Pulsadern beider Hände
aufgeſchnitten, dann ging die Unglückliche mit dem
Kinde in das verhältnismäßig ſeichte Waſſer.

Oſterfeld, 29. Febr. (Gegen den Alkoholgenuß.)
Laut einer Bekanntmachung der hieſigen Polizeiver
waltung darf von jetzt ab an Perſonen unter 16
Jahren kein Branntwein mehr in Geſchäften, Kon
ſumvereinen oder Gaſtwirtſchaften (ſelbſt nicht in
Flaſchen) verabreicht werden. Für jeden einzelnen
Fall iſt eine Strafe von 30 Mark feſtgeſetzt worden.

Quedlinburg, 27. Febr. Der hier vor kurzem
verſtorbene Rentner Hoffmeyer hat der hieſigen
Schützenkorporation die Summe von 14000 Mark
teſtamentariſch vermacht. Die Zinſen eines Teils,
und zwar von 5000 Mk. ſollen zu einern Prämien
gedächtnisſchießen für den Spender und die Zinſen
von weiteren 5000 Mk. zu demſelben Zwecke zum
Gedächtnis ſeines Vaters verwandt werden. Ueber
die Verwendung des Reſtes von 4000 Mk. kann

h r. 2 en N. N. mitteilt, ſeien von maßgebender chritte unter
nommen worden, die dahin zielen, daß das dritte
Bataillon 153er, das vorausſichtlich in nächſter Zeit
nen formiert werde, die Stadt Zeitz als Garniſon
ort bekomme.

Camburg, 28. Febr. Die Stadt Camburg birgt
einen ledigen Sonderling, der nicht nur wegen ſeiner
Menſchenſcheu, ſondern auch wegen ſeiner großen
Scheu vor dem Steuerzahlen bekannt iſt. Nachdem
die Zuſtellung aller Mahnungen daran ſcheiterte
daß der Mann ſich ſtändig einſchloß, verſammelte
ſich die geſamte Mannſchaft des Gerichts und der
Polizei, um ſich mit Hilfe eines Schloſſers gewalt
ſam Eintritt in das Anweſen des ſteuerſcheuen
Sonderlings zu verſchaffen. Der Mann, der ſich
im Keller verſteckt hatte, proteſtierte zwar heftig gegen
die Eindringlinge, er mußte ſich aber ſchließlich doch
bequemen, die rückſtändigen Abgaben zu zahlen

Erfurt, 29. Febr. Die ſeit Wochen in Thü
ringen umherziehenden Zigeuner Gebrüder Weiß,
Gebrüder Ebender, und Gatſcho Reinhardt, ſind jetzt
durch Gendarmerie bei Fröttſtedt a. d. Hörſel im
Gothaiſchen verhaftet worden. Die Geſellſchaft wurde
wegen Mordverſuchs an dem Fußwachtmeiſter van
Bürk und dem Bauern Wehner und wegen dringen
den Verdachts der Ermordung des Kgl. Förſters
Romanus, begangen im Walde bei Kammerzell und
Nieſtg ſteckbrieflich verfolgt. Das vermißte Gewehr
des erſchoſſenen Förſters wurde bei der Bande nicht
vorgefunden. Finer der Verhaſteten, der Haupttäter
Reinhardt, wurde flüchtig und entkam in den nahen
Wald, wurde alsbald wieder entdeckt und aufs neue
feſtgenommen.

Rndolſtadt, 28. Febr. Gar oft wird beobachtet,
daß Fechtbrüder ihre erhaltenen Kupfer und Nickel
ſtücke recht bald in Alkohol umſetzen. Um dies zu
verhindern, hat die Verwaltung der hieſigen Her
berge „Zur Heimat“ Ein und Zweipfennigmarken
anfertigen laſſen, für die ſie Nachtquartier und Eſſen
gibt, gerade ſo gut wie für bares Geld. Das Pub
likum wird gebeten, den Bettlern kein bares Geld
mehr zu verabreichen, ſondern nur ſolche Marken,
die in der Herberge käuflich zu haben ſind. Man
hofft, auf dieſe Weiſe zweierlei zu erreichen: 1. den
Schnapsgenuß einzudämmen, 2. die Herberge zu
unterſtützen.

Spandau, 2. März. Der Bankier Richard
Bäthge hat ſich nach Unterſchlagung von etwa einer
Million Mark in ſeiner Wohnung erſchoſſen. Er
hat durch Terrainſpekulationen große Verluſte er
litten und ſich an Depots vergriffen. Bäthge war
ne Jnhaber der Wechſelſtube auf Bahnhof Ruh
eben.

Poſen, 5. März. Auf dem Hummerſchen See
bei Wollſtein verſuchte ein 9 jähriger Schulknabe
Hechte zu fangen Jn dieſem Augenblick ſchnellte
ein ſechszehnpfündiger Hecht einpor und verbiß ſich
in den Arm des Knaben. Der Knabe wurde ſpäter
auf dem Eiſe tot aufgefunden

Petersburg, 1. März. Aus Petropawlosk
kommt die Nachricht, daß über Sibirien ein furcht
barer Schneeſturm niedergegangen iſt, dem bisher
129 Menſchen zum Opfer fielen

Omnibus-Kuchen.
Zutaten:

Liter Milch

200 g Butter, 250 s Zucker, s Eier, das
Weiße zu Schnee geschlagen, 500 e Weizenmehl, 1 Packchen
von Dr. Oetker's Backpulver, 60 g gehackte Mandeln, 50 8

Rosinen, das abgeriebene Gelbe einer halben Zitrone, bis

Freitag den 8. d. Mts.
vormittags 10 Uhr

beabſichtige ich in meiner Gärtnerei
verſchied. Wirtſchaftsgegen-
ſtände, Garten Werkzenge,
Stangen, 1 Partie Brenn-
holz, 1 Kahn, ſowie einige
Zentner Kohlrüben

zu verkaufen.

Nachmittags 3 Uhr
werde ich im Gaſthof zum Sieges
kranz mein

22.

Beſehlußſz.
Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns

Oskar Müller in Annaburg hat der Gemeinſchuldner einen 3wangs
vergleich vorgeſchlagen.

Vergleichstermin wird daher auf den

Rlärz 1912, vormittags II Ahr
an Gerichtsſtelle Nr. 2 anberaumt.

Vergleichsvorſchlag und Aeußerung des Konkursverwalters dazu
ſind auf der Gerichtsſchreiberei zur Einſicht der Beteiligten niedergelegt.

Prettin, den 28. Februar 1912.

Königliches Amtsgericht.
bärtnerei-brundstück

im Ganzen oder parzellenweiſe ver
kaufen oder verpachten.

Jeden Dienstag u. Freitag Gegen Wurmplage:

Zubereitung: Die Butter rühre schaumig, gib Zucker,
Eigelb, Milch, Mehl, dieses mit dem Backpulver gemischt,
hinzu und zuletzt die Mandeln, Rosinen, Zitronengelb und
den Eierschnee. Fülle die Masse in die gefettete Form und
backe den Kuchen I bis I Stunden

Sehr empfehlenswerter, billiger Kuchen!

Konbtobüuüceher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann SteinbeitB, Buchdruckerei.

Karl Grob.
Einen Lehrling

für Maſchinenbaufach ſucht
Franz Pagenkopf,

Prettin a. E.

Arbeitsbücher
und Geſinde-Dienſtbücher
ſind zu haben in der
Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.

friſchgeröſtete Kaffee

von hochfeinem Aroma und kräfti
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

o IBiomalz,
ärztlich empfohlenes, natürliches
Kräftigungsmittel, in Doſen zu

1.00 u. 1.90 Mk. empfiehlt
Drogenhandlung je Annaburg

O Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Zitwerſamen (überzuckert),
Wurmhütchen,
WurmChokolade

einpfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Speiſeöl, à Pfund 80 Pf.
ächt Nizzaer Provencer-Del,

A Pfund 1,20 Mk.
empfiehlt von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.



en
Gastspiel-Tournée Oskar Pitsehel. Se

Theaterſaal Gold. Ring, Annaburg.
Dienstag den 12. Mär; 1912

Kur ein Gaſtſpiel Kur ein GaſtſpielDer größte Schlager der Gegenwart!

Polnische Wirtschaft.
Operettenpoſſe von Kraatz und Okonkowski.

Muſik von Jean Gilbert.
In Berlin bereits über 500 ausverkaufte Häuſer.iſe der lite im Vorverkauf a Herrn Reich und im

holdenen Ring: Sperrſitz 50 Mk. 1. Platz Mk. 2. Platz
60 Pf. n der Abendkaſſe Sperrſi 75 Mk., I. Platz

e 2. Platz 75 Pf. Stehplatz 10 Pf. Schülerbillets
0 Pf Kaſſenöfunng 7 Ahr. Anfang 8 Ahr.

aAskar Pitscehel, Direktor des Gaſtſpiels.

a Gun Mined Mais
r

(Pferdezahn) neuer Ernte iſt in
guter, geſunder Qualität bereits ein
getroffen. Zu bedeutend billigeren

Chemisette,
Kragen

Manschetten,
Schlipse,

Handschuheèéèe,
Hosenträger,

Taschentücher
in grösster Wahl.

Carl Quehl.
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Preiſe offeriere denſelben zur ge
neigten Abnahme
bitte recht bald.

Adolf Weirholt, Prettin.
Jed. Freitag Vorm. e

Beſtellungen er

sten fern Figuren
in großer Auswahl.

R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

ff. Anfelsinen,

J. G. Fritzſche.
Alle Sorten

Hülſenfrüchte,
nener Ernte,

Bohnen,J AMargarine bräunt beim

Sraten mit lieblichem
J Sutterduft, spritzt nicht

aus der Pfanne und ist
wesentlich billiger

als Molkerei-
Poeſte- Albums

empfiehlt in ſchöner Auswahl

Herm. Steinbeiß.
Papierhandlung.

d e r Lonfrmation
S

Funn

Chemisetts, Kragen, Manschetten
Schlipse, Handschuhe, Hosenträger

empfiehlt in reicher Auswahl

Sebastian Schimmeyer.

tot richts s Werverbundenmit brietl. Hort

e

rienten Examen

hdelsschule. 10. Die
Freiwilligen Prüfung.

14. Die Studien-
inar. 16. Das Lyzeum oder
Das Konservatorium. Glänz
Vank- und Anerkennungs-

Mittelschullehrerprüfuns
12. Der Präparand.Snstalt. 15. Das Lehrern e
Höhere Lehrerinnen-Seminar,

grüncliche ar
der hohey

on des Wiese See enanggen bereitdalligst-
Bezug gegen eine monatſiene Teilzahlungen.

Sness Hachtfeld, Verlag, Potsclamm. s

Glückwunſchkarkten
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

e

z

Preislagen empfiehlt die

e Kleiderllofe in Wolle und Halbwollr

a Blusenstoſſe m
e in reizenden Muſtern empfiehlt 2
O Annaburg. Sebaſt. Schimmeyer. 2
e

Toiletten-Keife, Die Apotheke Annaburg
wie Mandelöl-, Glycerin-, Vase- hält vorrätig gegen Huſten
line-, Reseda-, Maiglöckchen-, Se meletet v 50 Pf.
Rosen- und Vellchen-Seifen etc. 2ü f J Kind t 30 5e ehe ſeeeeeeeKeuchhuſtenſaft 50 u. 100 Pf.

à Dtzd. 50 und 75 Pf., empfiehlt

Dutzend 50 u. 725 Pfg., empfiehlt S n

als grüne und gelbe Erbſen
Linſen empfiehlt billtgſt

Br. Kühne.

Huſtenpaſtillen 50 u. 100 Pf.
ferner: Bruſttee und Ruſſiſchen

Knöterich 50 Pf., Malz und
Knöterich Bonbons 25 Pf.ſowie Emſer und Sodener
Paſtillen 85 Pf.

Apotheke Annaburg.

Selbſtgeröſtete

Kaffee's
in allen Preislagen

empfiehlt G. Fritzsche-

pfelſinen,

Knorr's Hafermehl
Quäker Oats

Floncdamm in
in u. T Pfd. -Paketen empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Feinſten garantiert

ein. Bienenhonig
empfiehlt O. Schwavze,

Drogenhandlung.

von friſcher Sendung
J. G. Hollmig's Sohn.

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Empfehle mein

ſern Me lager

Anfertigung
in kürzester Zeit.

Carl Ouell.

El Cſin- Eſen,
auch mit Eſtragon,

zur Selbſtbereitung von Eſſig, em
pfiehlt in Flaſchen

ODrogenhandlung s Annahurg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Flechten
nüssende und trockene Schuppenflechte

akroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Füße
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoftte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuchmit der bestens bewährten

Rino-Salbekrel von schadl. Bestandteil. Dose M. 1, 15u.2,25.
Dankschreiben gehen täglich An

Nur echt in e en weiß grün-rot
u. Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.

Falschungen Weise man zurück.
haben in den Apotheken

Guittun gsbücher
für Miete, e Zinſen hält

vorrätig in der

S e ec e

erS en d
d

Verdaufstolles in Annaburg

bei G. Hollmig's Sohn.

Dresdener
Felſenkeller

erſtklaſſiges Bier
vorzüglich für Flaſchenabzug

allein zu haben bei

Carl Müller
Hotel Goldener Anker.

Bei Abnahme von 10 Flaſchen er
Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

e m an und n höflichſt

eingeladen.

und Jimmerlente der

Gerste
per Kahn ankommend, bereits auf
hier ſchwimmend, habe noch ſehr
billig abzugeben. Beſtellnngen er
bitte noch dieſe Woche.

Adolf Weicholt, Prettin.

KünſtlerPoſtkarten
Genre- Liehes-Serien

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Haferkakao
zu haben bei

J. G. Hollmig's Sohn.
Süßer

Medizinal- Aushruch

Vinum Mecicinale Dulee

vorzüglich zum Gebrauch bei ſchwach.
Kindern und Rekonvaleszenten em

pfiehlt in Flaſchen
Drogenhandlung e Apnaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Se e eh

Briefbogen
Besuchs- Anzeigen

Bestellzettel
Geschaftskarten

Kuverts
Mitteilungen
Eieferscheine
Postkarten

Paketadressen
Rechnungen
Quittungen

ander

verkehr liefert preiswert

H. Steinbeiss
Buchdruckerei mit Motorbetrieb

S

Perein „Concordig
Zu dem am Sonntag, den

10. März er. in Ackers Neue
Welt ſtattfindenden

z Tanzkränzche

Anfang 7 Uhr. Der Vorstand

Purzien.
Radfahr- Herrin Hiktorig.

Sonntag den 10. März, von
nachm. 2 Uhr an:
Oeffentl. Preis-Ochieben

verbunden mit
Tanuzkränzechen,

wozu Freunde und Sportskollegen
höflichſt einladet

den Vorstand

h VFür die uns anläßlich e
des Richtfeſtes der Schieß
halle vom BürgerSchützen

S Verein zu teil gewordene
freundliche Bewirtung ſagenn auch an dieſer Stelle

S dem Verein
herzlichen Dank

Die am Bau beſchäf
tigten Maurer

Firma Künze.

h Ta

folgt Lieferung frei Haus. Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.
Redaktion, Druck nd Verlag

von Hermann Steinbeiß in n ema

e
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